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Uolkswirt«<baft.
JnternationaleS Arbeitsamt. Jn Jn ter la ten

würbe bie 13. ©effion beë BerœaltungSrateS beS Jnter»
nationalen Arbeitsamtes eröffnet, p ber elf Regierungen
Vertreter abgeorbnet haben (Schweiz: Rfifter, ©irettor
beS ©ibgenöffifdjen Arbeitsamtes). ferner wohnen ben

Beratungen bei 6 Vertreter ber Arbeitgeber (@ d) w e i z :

©olornb), 6 Arbeiteroertreter (Schweiz: ©d)ürch), fo=
wie eine Anzahl ©uppleanten unb Blitarbeiter. 2Xuf ber
©ageSorbnung fielen unter anbern folgenbe ©efdjäfte:
Bericht beS ©ireîtorS beS internationalen Arbeitsamtes
Albert ©homaS, ©rnennung ber beratenben lanbwirtfçhaft»
tilgen lîommiffion, Ausführung mehrerer Refolutionen
ber Konferenz oom Jahr 1921 (Jntetlettuetle Arbeiter,
Offizielle ©praetjen, Rohftoffe).

Amt für ©osialnerfidjenmg. ©er BunbeSrat hat
ben ©ebanfen einer Berfdjmetjung beS ©ibgenöffifdjen
AmteS für ©ojiatoerficberung mit bem Arbeitsamt ohne
weiteres fallen laffen. AIS Radjfolger bes jum Icfjwei»
Zerifdjen ©efanbten in Berlin'ernannten ®r. Rüfenacljt
wirb fetjr maljrfcheinlich als ©ireftor beS ©tbgenöffifchen
AmteS für ©ojialoerfid^erung ®r. ©iorgio, ©hef ber
Rechtsabteilung ber ©dfmeijerifdjen UnfaltoerficherungS»
anftalt tn Sutern, gewählt werben.

©et Stanö Der ArbeitSlofigfeit. ©er Ausweis per
©nbe Juni. Rad) ben Bütteilungen beS ©ibgenöffifdjen
Arbeitsamtes ift im SJÎonat Juni bie ArbeitSlofigfeit tn
ber ©c^weij weiterhin jurüdgegangen. ®ie ©efamt»
ga£)t ber gänzlich unb teilweife ArbeitSlofen beziffert fidj
am 30. Juni auf 90,085 gegen 105,392 ©nbe SDÎai unb
136,067 ©nbe September 1921. BefonberS erfreulich
ift babei, baff namentlich bie Jahl ber ganz Ii d) Arbeits»
lofen eine beträchtliche Rebuftion erfahren Ijai ; fie ftellt
ftc£) nod) auf 59,456 ©nbe Juni gegen 71,100 ©nbe
Btai. ®ie Jalfl ber teilweife ArbeitSlofen ift innert BtonatS»

frift um 3663 auf 30,629 gefunfen. Bon ben gänzlich
ArbeitSlofen fitib 22,356 bei RotftanbSarbeiten be=

fdjäftigt.
Jugenommen £)at bie 3al)l ber gänzlich Arbeits»

lofen nur im Baugewerbe, wo fiel) bie ©tagnation
beftänbig oerfcljärft. ißeiterfjin beträchtlich abgenommen
hat Dagegen bie ArbeitSlofigfeit cor allem in ber Uhren»
inbuftrie, wo bie Befferung bebeutenb fräftiger als in
ben Bormonaten ift. Jn ber Bîetall» unb Blafdjinen»
inbuftrie hat fid) bie feit einigen SBocljen beobachtete

Belebung fortgefet)t. Auf ©aifoneinflüffe ift bie

günftigere Sage beS ArbeitSmarfteS in ber Sanb» unb
Jorftmirtfctjaft, im Hotelgewerbe, im BerlehrSbienft, fowie
teilweife auch ber RahrungS» unb ©enußmittelinbuftrie
Zurüctjuführen.

Ennert eine! halben JahreS hat fiel) bie ArbeitSlofen»
Ziffer um 34 °/o gefentt. Allein nicht im gleichen Rlaße
befferte fi<h bie inbuftrieHe .ftonjunftur. ®ie Jahl ber
infolge ber3Birtfd)aftSfrifiS währenb ber legten September»
woche ausgefallenen ArbeitSftunben betrug rmtb 4,150,000;
für bie letzte Juniwoche tnuß fie noch auf 3,350,000 ge=

fchaht werben. Ennert eineS-halben JahreS hat
fidj alfo bie ArbeitSlofigleit effettio um runb 19°/o
rebuziert.

®ie weiteren AuSfid)ten finb heute als ungewiß
Zu betradjten, ba bie AuSwirfung ber neuen Blartent»
wertung auf bie internationalen Konturrenzoerf)ättniffe
nodj nicht zu überbliden ift.

Qerbandswtsev.
Tagung Des Jurdjer ©eroerbenerbanDeS. ®ie

©elegtertenoerfammlung beS tantonalen ©ewerbeoer»
banbes in Anbetfingen hörte ein Referat non ^3räfi»
bent ®r. Obinga, Rationalrat, an über bie BerbanbS»
tätigfeit im Jahre 1921, worauf eine lebhafte ©iSfuffion
über ben auf ©nbe 1922 angelünbigten Austritt ber
©ettionen Rüti, SMbenSwil unb ©ielSborf einfette, beren
Bertreter bie Höhe beS Jahresbeitrages unb bie ©ätig»
feit beS BorftanbeS tritifierten, ohne Anträge zu fteHen.
©er Jahresbeitrag würbe gemäß Antrag beS BorftanbeS
oon 8 jt. auf 7 Jr. h^rabgefe^t. ®ie Berfammlung
genehmigte fobann baS Bubget für 1923 unb wählte
neu in ben Borftanb Kaufmann ©mil ©chieß (Ufter)
unb als Bertreter beS tantonalen ©djneibermeifteroereinS
JriebricßSüthi in ®öß. ©ann beftätigte fie bie bis»

herigen ©elegierten im fd)meizerifchen ©ewerbeoerbanb
unb bezeichnete Sßalb als Drt ber nächften ©elegierten»
oerfammlung.

jfu$$tellui(9$we$en.
©ewerbeauSfteÜung Bern 1922. ©er SOBettbewerb,

ber erfolgreichste ©^ieher ber Rrobut'tion, muß rnadjge»
rufen werben. AIS befteS Rlittel hierp bient bie AuS»

fteüung. ©ie ift ber Stapelplatz in bie ©at umgelegter
©rfahrungen; fie zeigt, maS erprobt, oerbeffert unb er»

fonnen würbe, fie oeranfchauIid)t baS Bewährtefte, Boll»
tommenfte, waS B?enfd)enfleiß bis zu biefem 3«itpuntt
gefc£)affen hat. AIS Rlaßftab tecf)nifcf)en ßönnenS ift bie
moberne AuSfteüung ni^t minber ein Äulturfattor, ber
bie Jörberung beS HanbelS unbegrenzt ermöglicht.

Rlit großem Jntereffe fehen wir ber Berner AuS»
fteHung entgegen, bie am 1. ©eptember ihre ©ore öffnen
wirb. Bis auf ben legten Rlat) finb bie AuSftellungS»
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Internationales Arbeitsamt. In Jnterlaken
wurde die 13. Session des Verwaltungsrates des Inter-
nationalen Arbeitsamtes eröffnet, zu der elf Regierungen
Vertreter abgeordnet haben (Schweiz: Pfister, Direktor
des Eidgenössischen Arbeitsamtes). Ferner wohnen den

Beratungen bei 6 Vertreter der Arbeitgeber (Schweiz:
Colomb), 6 Arbeitervertreter (Schweiz: Schürch), so-
wie eine Anzahl Suppleanten und Mitarbeiter. Auf der
Tagesordnung stehen unter andern folgende Geschäfte:
Bericht des Direktors des Internationalen Arbeitsamtes
Albert Thomas, Ernennung der beratenden landwirtschaft-
lichen Kommission, Ausführung mehrerer Resolutionen
der Konferenz vom Jahr 1921 (Intellektuelle Arbeiter,
Offizielle Sprachen, Rohstoffe).

Amt für Sozialversicherung. Der Bundesrat hat
den Gedanken einer Verschmelzung des Eidgenössischen
Amtes für Sozialversicherung mit dem Arbeitsamt ohne
weiteres fallen lassen. Als Nachfolger des zum schwei-
zerischen Gesandten in Berlin ernannten Dr. Rüfenacht
wird sehr wahrscheinlich als Direktor des Eidgenössischen
Amtes für Sozialversicherung Dr. Giorgio, Chef der
Rechtsabteilung der Schweizerischen Unfallversicherungs-
anstatt in Luzern, gewählt werden.

Der Stand der Arbeitslosigkeit. Der Ausweis per
Ende Juni. Nach den Mitteilungen des Eidgenössischen
Arbeitsamtes ist im Monat Juni die Arbeitslosigkeit in
der Schweiz weiterhin zurückgegangen. Die Gesamt-
zahl der gänzlich und teilweise Arbeitslosen beziffert sich

am 30. Juni auf 90,088 gegen 105,392 Ende Mai und
136,067 Ende September 1921. Besonders erfreulich
ist dabei, daß namentlich die Zahl der gänzlich Arbeits-
losen eine beträchtliche Reduktion erfahren hat; sie stellt
sich noch auf 59,456 Ende Juni gegen 71,100 Ende
Mai. Die Zahl der teilweise Arbeitslosen ist innert Monats-
frist um 3663 auf 30,629 gesunken. Von den gänzlich
Arbeitslosen sind 22,356 bei Notstandsarbeiten be-

schäftigt.
Zugenommen hat die Zahl der gänzlich Arbeits-

losen nur im Baugewerbe, wo sich die Stagnation
beständig verschärft. Weiterhin beträchtlich abgenommen
hat dagegen die Arbeitslosigkeit vor allem in der Uhren-
industrie, wo die Besserung bedeutend kräftiger als in
den Vormonaten ist. JnderMetall- und Maschinen-
industrie hat sich die seit einigen Wochen beobachtete

Belebung fortgesetzt. Auf Sais one inflüsfe ist die

günstigere Lage des Arbeitsmarktes in der Land- und
Forstwirtschaft, im Hotelgewerbe, im Verkehrsdienst, sowie
teilweise auch in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie
zurückzuführen.

Innert eines halben Jahres hat sich die Arbeitslosen-
ziffer um 34°/o gesenkt. Allein nicht im gleichen Maße
besserte sich die industrielle Konjunktur. Die Zahl der
infolge der Wirtschaftskrisis während der letzten September-
woche ausgefallenen Arbeitsstunden betrug rund 4,150,000;
für die letzte Juniwoche muß sie noch auf 3,350,000 ge-
schätzt werden. Innert eines halben Jahres hat
sich also die Arbeitslosigkeit effektiv um rund 19°/<>

reduziert.
Die weiteren Ausfichten sind heute als ungewiß

zu betrachten, da die Auswirkung der neuen Markent-
wertung auf die internationalen Konkurrenzverhältnisse
noch nicht zu überblicken ist.

vekbämze«.
Tagung des Zürcher Gewerbeverbandes. Die

Delegiertenversammlung des kantonalen Gewerbever-
bandes in Andelfingen hörte ein Referat von Präst-
dent Dr. Odinga, Nationalrat, an über die Verbands-
tätigkeit im Jahre 1921, worauf eine lebhafte Diskussion
über den auf Ende 1922 angekündigten Austritt der
Sektionen Rüti, Wädenswil und Dielsdorf einsetzte, deren
Vertreter die Höhe des Jahresbeitrages und die Tätig-
keit des Vorstandes kritisierten, ohne Anträge zu stellen.
Der Jahresbeitrag wurde gemäß Antrag des Vorstandes
von 8 Fr. auf 7 Fr. herabgesetzt. Die Versammlung
genehmigte sodann das Budget für 1923 und wählte
neu in den Vorstand Kaufmann Emil Schieß (Uster)
und als Vertreter des kantonalen Schneidermeistervereins
Friedrich Lüthi in Töß. Dann bestätigte sie die bis-
herigen Delegierten im schweizerischen Gewerbeverband
und bezeichnete Wald als Ort der nächsten Delegierten-
Versammlung.

Zimtèllungîmîeii.
Gewerbeausstelluug Bern 1922. Der Wettbewerb,

der erfolgreichste Erzieher der Produktion, muß wachge-
rufen werden. Als bestes Mittel hierzu dient die Aus-
stellung. Sie ist der Stapelplatz in die Tat umgesetzter
Erfahrungen; sie zeigt, was erprobt, verbessert und er-
sonnen wurde, sie veranschaulicht das Bewährteste, Voll-
kommenste, was Menschensleiß bis zu diesem Zeitpunkt
geschaffen hat. Als Maßstab technischen Könnens ist die
moderne Ausstellung nicht minder ein Kulturfaktor, der
die Förderung des Handels unbegrenzt ermöglicht.

Mit großem Interesse sehen wir der Berner Aus-
stellung entgegen, die am 1. September ihre Tore öffnen
wird. Bis auf den letzten Platz sind die Ausftellungs-

lZiss- unrl Zpiegel Ihlsnufsktur

lü r-> m d s 0 li T Lo.
vormals lZp-IMlZ-lüK L. IhlMvl'

slle »siigISM
^elepboir:
HoitiiiAen 6835

TeleArammackresse:
drawback, Zeebscb

IZL» TÜI'iLll

»Illl»


	Verbandswesen

